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Der Sport hat seit Beginn des 20. Jahrhunderts immer mehr öffentliche Funktionen 
übernommen, wodurch er funktionale Bedeutung für das politisch-administrative Sys-
tem gewonnen hat. Veränderungen an der Grenze zwischen staatlichem Kompetenzbe-
reich und bürgerlicher Freiheit fanden vor allem im gemeindlichen Aufgabenfeld statt. 

Die vorliegende Untersuchung über das Verhältnis zwischen Politik und Verwaltung der 
Stadt Köln und den lokalen Sportorganisationen bzw. der unorganisiert sporttreibenden 
Bevölkerung gibt Aufschluss über die erkennbaren politischen Ziele, Realisierungs-
strategien, Machtpotentiale, Konflikte und Problemlösungsprozesse für den Zeitraum 
zwischen 1945 und 1975. Die zugrunde liegenden Fragestellungen berücksichtigen so-
wohl institutionelle (Wer waren die Beteiligten in der Stadtverwaltung, dem Rat, der 
sportlichen Selbstverwaltung?) als auch inhaltliche (Sind Unterschiede der herrschen-
den Parteien erkennbar? Welche Themen beherrschten die öffentliche Diskussion?) und 
verfahrensbezogene (Wie entstanden den Sport betreffende Entscheidungen? Wie groß 
war der Einfluss der Vereine?) Aspekte sportpolitischen Handelns. Inwieweit Politik 
und/oder Stadtverwaltung den Handlungsspielraum festlegten und, ob und wie Sportor-
ganisationen bzw. die sporttreibende Bevölkerung Druck auf die Politik ausübten sind 

dabei weitere zentrale Fragen.

Im ersten Teil der Darstellung werden die Rahmenbedin-
gungen für die Kölner Sportpolitik erläutert. Neben den 
rechtlichen, verfassungsmäßigen Grenzen der Gemein-
deordnung beeinflussen Traditionen, Parteienkultur, ge-
sellschaftliche Bedingungen und Personen das Zustande-
kommen von Entscheidungen. Die Betrachtung der an den 
sportpolitischen Prozessen beteiligten Gremien und Per-
sonen in den Sportorganisationen, Parteien, Rat und Ver-
waltung steht im Zusammenhang mit der Frage nach dem 
eigentlichen „Machtzentrum sportpolitischen Handelns“. 
Die Entstehung der Sportorganisationen und der städti-
schen Verwaltungsstellen unter dem Einfluss der britischen 
Militärregierung, die Gestaltung des Vereinsalltags und der 
Wieder- bzw. Neuaufbau der Sportinfrastruktur sowie die 
strukturellen und personellen Entwicklungen auf der städti-
schen Verwaltungsebene, der Kölner Kommunalpolitik und 
der Selbstverwaltung des Sports werden bis 1975 nachge-
zeichnet. Konkrete sportpolitische Entwicklungsprozesse 
werden anhand von vier Themenbereichen erörtert: Der 
Sportstättenbau, der städtische Haushalt, der Freizeitsport 
und die Sporthochschule als städtische Einrichtung.
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